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Vorwort 

Durch das Verständnis und die Hilfe fast aller Beteiligten ist es ge-
lungen, den Innsbrucker Verhandlungsband nur wenige Monate nach 
Abschluß der Tagung vorzulegen. 

Die Verhandlungen zu den einzelnen Vorträgen sind - mit Ausnahme 
des ersten Referates - durch ein oder zwei Diskussionsredner eingelei-
tet worden, denen der vorläufige Text der Referate bekannt war. Diese 
Diskussionsbeiträge haben wir durch einen Stern gekennzeichnet. 

Angesichts der besonderen Länge der Verhandlungen und in Anbe-
tracht des Umstandes, daß am zweiten Tag allein vier Arbeitskreise 
parallel nebeneinander stattfanden, erwies sich eine Beschränkung bei 
der Drucklegung auf die sachliche Auseinandersetzung als unumgäng-
lich. Dankesworte u. dgl. mußten daher ebenso wie Beifalls- und Un-
mutsäußerungen grundsätzlich gestrichen werden, obwohl es für den 
Leser nach 10 oder 30 Jahren vielleicht nicht ganz uninteressant wäre, 
festzustellen, welche Wertvorstellungen im Jahre 1970 zu beobachten 
waren. 

Berlin, 17. Dezember 1970 

Helmut Arndt DieteT Swatek 
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Begrüßungl 

In seinen Begrüßungsworten erinnerte der Vorsitzende der Gesell-
schaft daran, daß der ,Verein für Socialpolitik' von Ökonomen des 
deutschen Sprachraumes als wirtschaftspolitisches Diskussionsforum ge-
gründet worden ist, als Ökonomen in England oder in Frankreich noch 
an die vollautomatische Selbststeuerung der Wirtschaft glaubten. Heute 
- nach fast 100 Jahren - habe sich die Einsicht, daß Wirtschaftspolitik 
in jedem Wirtschaftssystem unumgänglich ist, allgemein durchgesetzt. 
Strittig seien lediglich die Grenzen, in denen und bis zu denen eine wirt-
schaftspolitische Gestaltung wünschenswert oder notwendig ist, und die 
Art der Maßnahmen, die zur Erreichung der gesetzten wirtschaftspoli-
tischen Ziele einzusetzen sind. Mit der Erkenntnis der volkswirtschaft-
lichen Probleme sei allerdings auch die Einsicht in ihren komplexen 
Charakter gewachsen. Erschien den Nationalökonomen um die Mitte des 
vorigen Jahrhunderts noch die ökonomische Welt in ihrem Ablauf ein-
fach und klar, glaubten sie noch an ein für alle Zeiten unveränderliches 
"Optimum", so stehe heute eher die Sorge um die Unverträglichkeit 
wirtschaftspolitischer Mittel und die Furcht vor einer Inkompabilität der 
Zielsetzungen im Vordergrund. Das Interesse für wirtschaftspolitische 
wie auch für wirtschaftstheoretische Fragen habe darum auch nicht ab-, 
sondern zugenommen, wie die rege Beteiligung an diesem Kongreß 
beweise. 

Anschließend hielt Staatssekretär Dr. Veselsky im Namen des öster-
reichischen Bundeskanzlers und der österreichischen Bundesregierung 
eine Begrüßungsansprache. Er betonte, daß auch die öffentlichen Stellen 
Österreichs in ihren Zielsetzungen die wachsende Bedeutung des Auf-
baues und des Ausbaues der Infrastruktur in einer wachsenden Wirt-
schaft voll erkennen und sich bewußt seien, daß diese Aufgaben, die 
auch für einen kleinen Staat große Probleme aufwerfen, nur in einer 
immer enger zu gestaltenden Zusammenarbeit zu lösen sind. 

Bundesjustizminister Jahn übermittelte die Grüße der Bundesregie-
rung der Bundesrepublik Deutschland, insbesondere von Bundeswirt-
schaftsminister Professor Schiller und Bundesfinanzminister Dr. Möller, 
die durch die Weltbankkonferenz, die Moskaureise des Bundeswirt-
schaftsministers und die Haushaltsdebatte im Bundestag an einer Teil-

1 Aus Raumgründen mußte leider darauf verzichtet werden, die Begrü-
ßungsansprachen im Wortlaut zu bringen. 
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2 Begrüßung 

nahme verhindert wurden. Bundesminister Jahn hob in seinen Ausfüh-
rungen hervor, daß Infrastrukturmaßnahmen nichts nutzen, wenn sie 
zwar volkswirtschaftliches Wachstum, Wohlstand und Stabilität gewähr-
leisten, dafür aber um den Preis der Einschränkung der menschlichen 
Freiheit erkauft werden müßten. Gerade die nachwachsende Generation, 
für die Wohlstand nicht mehr ein Wert an sich sei, stelle immer wieder 
die Frage, ob Infrastrukturmaßnahmen den Menschen in der technischen 
und industrialisierten Welt wirklich freier und nicht nur die Produk-
tionsabläufe perfekter machten. Es dürfe nicht vergessen werden, daß 
die Infrastrukturplanung nicht nur der Volkswirtschaft, sondern auch 
dem Menschen zu dienen habe. 

Landtagspräsident und Bürgermeister D. Dr. Lugger wies in seinen 
Begrüßungsworten darauf hin, daß es nur im Zusammenwirken der pri-
vaten Initiative und der öffentlichen Hand aller Ebenen gelingen werde, 
diese Welt lebenswert zu halten. Gerade Tirol bemühe sich im Rahmen 
eines konkret erarbeiteten regionalen Infrastrukturkonzepts, ein Er-
holungsraum in der postindustriellen Gesellschaft zu werden bzw. zu 
bleiben, in dem Menschen Erholung genießen können. 

Der Vorsitzende dankte abschließend den Vertretern der österreichi-
schen wie der deutschen Bundesregierung und des Landes Tirol wie der 
Stadt Innsbruck für die herzlichen Worte der Begrüßung und für ihre 
Wünsche zu einem erfolgreichen Verlauf der Tagung. 



Einleitung 

Von Prof. Dr., Dr. h. c. Helmut Arndt, Berlin 

Das Thema, das auf dieser Tagung behandelt werden soll, ist vom 
Vorstand unserer Gesellschaft vor 2 Jahren, also im September 1968, be-
schlossen worden, als es noch nicht die gleiche politische Aktualität 
besaß. 

Aus wissenschaftlicher Sicht ist es aus mehreren Gründen reizvoll. 
Einmal wird fast von Tag zu Tag immer sichtbarer, daß in Volkswirt-
schaften, die sich nach dem 2. Weltkrieg für eine Wiederbelebung der 
marktwirtschaftlichen Ordnung entschieden haben, gegenüber dem An-
gebot an Gütern für den privaten Konsum die Versorgung mit bestimm-
ten öffentlichen Gütern und bestimmten gemeinwirtschaftlichen Ein-
richtungen zu kurz gekommen ist. Dies liegt einerseits daran, daß die 
öffentliche Hand die Mittel für gewisse Infrastrukturausgaben seit 
Kriegsende zu gering bemessen hat. Dies gilt z. B. für das Bildungswesen 
und hier in besonderem Umfang für den Bau und Ausbau von Hoch-
schulen, was nicht zuletzt in der - für die Zeit der Weimarer Republik 
unvorstellbaren - Tatsache sichtbar wird, daß in manchen Fächern an 
vielen Universitäten der BRD seit nunmehr einem Vierteljahrhundert 
ein "Numerus Clausus" besteht. 

Es liegt andererseits aber auch daran, daß die technische Entwicklung 
der Produktion, der Zirkulation wie der Konsumtion in den letzten Jahr-
zehnten zu Problemen geführt hat, die frühere Zeiten - zumindest in 
dieser Form und in diesem Ausmaß - nicht gekannt haben. Ich denke 
hier an die Verschmutzung der Luft, an die Verpestung unserer Flüsse, 
Seen und Meere und an das zunehmende Verkehrschaos, das in vielen 
Städten während der "rush hour" und auf den Autobahnen besonders in 
den Hauptreisezeiten in den marktwirtschaftlich orientierten Ländern 
zu beobachten ist. Selbst wenn Angaben, nach denen in den USA eine 
Verringerung der Luftverschmutzung um die Hälfte die Lebenserwar-
tung um 3 bis 4 Jahre erhöhen werde, übertrieben sein sollte, so wird 
doch niemand leugnen können, daß die hier angeschnittenen Fragen von 
großer und täglich wachsender Bedeutung sind. 

Die steigende Aktualität, die Probleme der Infrastruktur in markt-
wirtschaftlich organisierten Ländern gewinnen, hat zum andern auch 
Gründe, die unmittelbar mit dem Organisationsprinzip dieser Wirtschafts-
ordnung in Zusammenhang stehen. Das Streben nach Gewinn, das in einer 

1* 


